
Die Stadt Gehrden kommt aufs Handy
Neuigkeiten und Informationen sollen per App schnell auf dem Smartphone abrufbar sein

Gehrden.Mehr digitaler Service
für dieMenschen in denGehrde-
ner Stadtteilen – die Verwaltung
ist jetztmit einer eigenenAppge-
startet. Interessierte können die
Anwendung unter dem Such-
wort „Gehrden“ im App-Store für
Apple-Geräte und im Playstore
für Android-Handys kostenlos
herunterladen.

Nutzer, die sich das Pro-
gramm sichern, können von vie-
len Vorteilen profitieren. Was gibt
esNeues inGehrden?Wie ist der
StandbeiwelchemProjekt?Was
tut sich in den Vereinen und Ver-
bänden? Für solche und noch
viele weitere Fragen müssen In-
teressierte nur noch einen Blick
auf ihr digitales Endgerät werfen.

Beim Öffnen der Gehrden-
App erfährt die Bürgerin oder der
Bürger gegenwärtig, dass die
Stadt neue Azubis eingestellt
hat,wiedieMülltrennungverbes-
sert werden kann oder dass die
Stadt Gehrden mit der kommu-
nalen Wärmeplanung begonnen
hat. In zahlreichen Rubriken wie
„Rathaus“, „Baustellen“, „Fami-
lie“ bis hin zu „Kultur“, „Senioren“
und „Sport“ soll die App schnell

und einfach Neuigkeiten aus
Gehrden direkt auf das Smart-
phone, das Tablet oder den PC
der Einwohnerinnen und Ein-
wohnerbringen.Nochspürtman
allerdings, dass die App erst
kürzlich gestartet ist: Manche
Rubriken sind noch leer.

Dauerhaft wünscht sich Gehr-
dens Bürgermeister Malte Losert
(parteilos), dass mit der App die
Informationen aus dem Rathaus
nahezu in Echtzeit zu den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern

gebracht werden. Und noch
einen weiteren Vorteil sieht Lo-
sert. „Wir haben jetzt aber auch
die Möglichkeit, über kleine Um-
fragen entsprechende Stim-
mungsbilder aus der Einwohner-
schaft einzuholen“, sagt Losert.
Außerdem gebe die Stadt mit der
App den Vereinen und Institutio-
nen eine neue Plattform für die
Kommunikation. Mit der eigenen
Gehrden-ApphabedieStadt eine
digitale und zeitgemäße Lösung
zurHand, umdieKommunikation
im Ort effizienter, ansprechender,
übersichtlicher und moderner zu
gestalten, findet er.

Aber nicht nur das: Insbeson-
dere dieMenschen undGemein-
schaften in der Stadt sollen da-
von profitieren. Die App biete
einen einfachen und gleichzeitig
wirksamen Weg, die Kommuni-
kation mit allen Einwohnerinnen
undEinwohnern zudigitalisieren.

Push-Benachrichtigungen zu
wichtigen Themen landen künf-
tig direkt als Mitteilung auf dem
Smartphone. Sportvereine,
Schulen, Kindergärten oder an-
dere Interessengemeinschaften
können als sogenannte Orts-

gruppen direkt an die App ange-
bunden werden und dort selbst-
ständig neue Inhalte einstellen.
Damit werden alle Nachrichten
im Ort an einer Stelle gebündelt.

DieNutzerkönnendarüberhi-
naus über eine individuell steuer-
bare Accountfunktion mit dem
Rathaus in Kontakt treten. Für
Vereine bedeutet dies unter an-
derem eine weitere Plattform für
die Bewerbung eigener Angebo-
te und Veranstaltungen. Privat-
leute können über die App zum
Beispiel im Rahmen der digitalen
Verwaltung direkt auf Formulare
zugreifen oder sich an den Bür-
gerservice wenden.

Eine digitale Pinnwand, die in
der Orts-App eingebettet ist, er-
setzt das traditionelle „Schwarze
Brett“. Ein Umfragemodul er-
möglicht es darüber hinaus allen
Ortsbewohnerinnen und -be-
wohnern, sich aktiv in das Ge-
meindeleben einzubringen.
Auch Veranstaltungen im Stadt-
gebiet sind auf der neuen App zu
finden.

Und so geht es: Einfach den
Namen „Gehrden“ im App-Store
eingeben und kostenfrei he-
runterladen. Auf www.gehr-
den.de findet sich zudem der
Link https://gehrden.orts.app/
app.

Start frei: Die Stadt Gehrden hat nun
eine eigene App. Foto: Dirk Wirausky

Bürgermeister sucht
ebenfalls nach Antworten

Kita-Betreuungszeiten: Politik und Eltern haben viele Fragen, nicht alle kann die Verwaltung beantworten

Barsinghausen. Das städti-
sche Amt für Kinderbetreuung
hatteAnfangJuli unzähligeEltern
vonKindergartenkindernmit feh-
lerhaften Bescheiden zu einer
umfassenden Kürzung der Be-
treuungszeiten aufgeschreckt.
Kurz darauf ruderte die Verwal-
tung zurück. Am Dienstagabend
stellten sich nun Bürgermeister
Henning Schünhof und Amtslei-
terin Anke Schwark in einer Son-
dersitzung des Sozialausschus-
ses den Fragen zahlreicher El-
tern.

DieSitzungwaraufAntragder
CDU-Fraktion anberaumt wor-
den. Die Christdemokraten woll-
ten Antworten auf ihre Fragen,
wie es zu einem so eklatanten
Rechenfehler habe kommen
können,warumdieVerwaltungs-
spitze zumwiederholtenMale al-
le Betroffenen nur unzureichend
informiert habe und welche An-
strengungen die Stadt unter-
nommen habe, um qualifiziertes
Kita-Personal zu gewinnen. Da-
zu kamen noch Fragen der Grü-
nen-Fraktion sowie zahlreicher
Eltern, die im Vorfeld eingegan-
gen waren.

Vor rund 40 Bürgern – größ-
tenteils betroffene Eltern – nutzte

Schünhof die Gelegenheit, um
für die von seiner Verwaltung
ausgelöste Verunsicherung um
Entschuldigung zu bitten: „Das
lag nicht in unserer Absicht. Per-
sönlich geht mir die Situation äu-
ßerst nah“, beteuerte der Bür-
germeister.

Schwark und Schünhof ver-
suchten anschließend zu erklä-
ren, wie es zu der fehlerhaften
Berechnung der Betreuungs-
möglichkeiten in den städtischen
Kitas hat kommen können und
wieso niemand die Fehler in den
Bescheiden bemerkt hatte. Zu-
dem äußerten sich beide zu den
Gründen, warum diese trotz Be-
teuerung, es diesmal besser zu
machen als im Vorjahr, erneut
erst kurz vor den Sommerferien
und somit nach Empfinden der
Eltern viel zu spät versendetwur-
den.

Die Personalsituation sei seit
längerem äußerst unbeständig
und sprunghaft, sagte Schün-
hof. Schwark ergänzte: „Es gibt
eine zu große Dynamik bei der
Mitarbeiterentwicklung.“ Der
kurzfristige Ausfall von Mitarbei-
terinnen durch Schwanger-
schaft, Krankheit und Arbeits-
platzwechsel mache es der Ver-

waltung – zusätzlich zum grund-
sätzlichen Mangel an Fachkräf-
ten – schwer, verlässlich zu pla-
nen. Zudem könne man nicht
einfach bei Bedarf eine Mitarbei-
terin von einer Einrichtung in eine
andere schieben. „Die sind dann
schneller weg, als Sie gucken
können“, verdeutlichte die Amts-
leiterin.

Mit diesem Umstand begrün-
deten Schünhof und Schwark
zudem die sehr späten Beschei-
de unddie vonderPolitik beklag-
te Tatsache, dass diese über die
sich andeutende Krisensituation
nicht frühzeitig informiert wurde.
„Wir hatten diese Erkenntnisse
vor Wochen noch nicht“, sagte
Schwark und gab zu: „Die Be-
scheide sind viel zu spät rausge-
gangen.“

Auch sei vor Versendung der
Bescheide die Kommunikation
mit den Einrichtungen und den
Eltern nicht ausreichend gewe-
sen. Eine Begründung dafür
konnte Schünhof allerdings nicht
geben: „Wir haben keine Ah-
nung, warum das nicht wie ver-
sprochenpassiert ist.Dafürmüs-
sen wir erst mit den Mitarbeitern
sprechen.“ Die seien aber noch
im Urlaub.

Aufklärungsbedarf sieht der
Bürgermeister auch im Falle der
verwirrend formulierten Beschei-
de. Eltern hatten sich bei der Ver-
waltung beklagt, dass derart un-
verständliches Beamtendeutsch
und automatisiert formulierte
und deshalb inhaltlich falsche
Sachverhalte von Respektlosig-
keit gegenüber den Eltern zeug-
ten. „Es war der ausdrückliche
Wunsch von Sozialdezernent
Heindorf, die Schreiben an die
Situation anzupassen. Das ist
unterblieben und muss aufge-
klärt werden“, lautete Schünhofs
Antwort. Tests zur Verständlich-
keit hätten versagt. „Die Be-
scheide gingen als verständlich
durch, sie waren aber nicht ver-
ständlich“, kritisierte Schünhof
und sieht auch in diesemBereich
Aufklärungsbedarf.

Dasgilt offenbar auchbezüg-
lich des Umgangs der Verwal-
tung mit dem bereits seit länge-
rem herrschenden Fachkräfte-
mangel in den Betreuungsein-
richtungen. Seit eineinhalb Jah-
renversuchedieVerwaltungdas
Problemmithilfe eines „pragma-
tischen Ansatzes“, wie es
Schünhof nannte, anzugehen.
Man suche nach Interpreta-

tionsspielraum bei der Ausle-
gung der Gesetzeslage und
pragmatischen Lösungen, die
allen Seiten entgegenkämen.
Die Mitarbeiter hätten beim Er-
mitteln der möglichen Betreu-
ungszeiten für das kommende
Kindergartenjahr allerdings aus-
schließlich formelle Kriterien an-
gewandt und zudem keine
Rücksprache mit den Einrich-
tungsleiterinnen gehalten, was
zu dem Rechenfehler geführt
habe, erklärte Schünhof.
Schwark zufolge haben die El-
tern mittlerweile geänderte Be-
scheide erhalten. Gleichwohl
könne in fünf städtischen Ein-
richtungen der Wunsch nach
Randzeitenbetreuung derzeit
nicht abgedeckt werden.

Schünhof kündigte an, dass
die Bemühungen, die offenen
Stellen in den Einrichtungen zu
besetzen, intensiviert werden
sollen. „Wir haben seit Anfang
2020 mehr als 65.000 Euro für
die Bewerbung unserer Stel-
lenanzeigen in diesem Bereich
aufgewendet.“

Für die jetzt angeschobenen
Maßnahmen werde noch ein-
mal ein fünfstelligerBetragaus-
gegeben.

Wintergärten – Terrassendächer
Fenster – Haustüren

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

Gültig vom 19.08. – 24.08.24
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GmbH
Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

14.9910.99
Heineken
Kasten = 20 x 0,4 l
(1 l = € 1.87)
zzgl. € 3.10 Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Glasflasch
en

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

2.99 €
(1 l = € 3.99)

3.29

4.44
8.49

9.999.99

11.49

5.49

5.99

11.99

0.99
Extaler
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand

Sinalco
Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.71)
zzgl. € 3.30
Pfand

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.15/1.45)
zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Rotkäppchen Sekt
o. Fruchtsecco
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 4.39)

Captain
Morgan
versch. Sorten
25% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Johnnie Walker
Red Label
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Zoladkowa
Gorzka Likör
versch. Sorten
34% / 28% Vol.

0,5 l Flasche
(1 l = € 11.98)

Bad Pyrmonter
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.61)
zzgl. € 3.30
Pfand

Herrenhäuser Spezial
o. Hannover Helles
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 1.82) zzgl. € 3.10
Pfand

Monster
Energy Drink
versch. Sorten
0,5 l Dose
(1 l = € 1.98)
zzgl. € 0.25
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
( 0511-31 99 12
( 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

Röntgenstraße 3 a 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.

3502401_002621

17592601_002624

5550801_002624

3129601_002624

34083601_002623
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